






























































AUS DEN SEKTIONEN 

Große Wendlandfahrt am 17. und 18. September 2005 
Rundlingsdärfer sind rund 
Dank unserer Organisatoren Hans­
Jürgen Ihde und Hermann Steinel 
haben einige von uns zum ersten Mal 
das Wendland gesehen. Die Wenden, 
ein slawischer Stamm, auch Elbslawen 
genannt, gaben diesem Gebiet den 
Namen. Dort gibt es herrliche Rund­
lingsdörfer. Und natürlich haben wir 
nicht nur ein Rundlingsdorf besucht, 
sondern alle! Das hatte zur Folge, dass 
wir nun wissen, dass Rundlingsdörfer 
rund sind. Später las ich irgendwo 
noch eine bessere Erklärung, die ich 
allen Interessierten nicht vorenthalten 
möchte. ,Der typische Wendland­
Rundling liegt abseits von großen Ver­
kehrswegen, ist ursprünglich mit drei bis 
zehn keilfärmigen VolIhofsteilen sehr 
klein und hot normalerweise nur einen 
einzigen Zugang: So, das muss genü­
gen. Jürgen Rims unterhielt sich in Sa­
temin sehr angeregt mit Dorfbewoh­
nern. Das Gespräch wor enorm 
informativ und offen. Von der Vorstel­
lung der Dorfidylle blieb danach nicht 
mehr viel übrig. 

In lübeln statteten wir dem Rundlings­
museum einen Besuch ab. Hier kann 
man selbstgebackenes Sauerteigbrot 
kaufen, aber auch Hausschlachtwurst 
und derlei leckereien. Zu empfehlen 
sind auch die opulenten Schmalzbrote. 
Wochen später, als bei den Kogels der 
Kühlschrank leer war und wir auch Brot 
kaufen mussten, sind wir mit unserem 
,Moggi' mal soeben nach lübeln ge­
fahren. Wir können von dort folgendes 
berichten. Der junge Hund, der völlig 
undiszipliniert einem unserer Moggi­
Freunde fast vor die ,Karre' lief, trögt 
nun eine Halskrause und er ist am 
rechten Hinterbein operiert worden. 
Andere Autofahrer sind eben nicht so 
umsichtig wie wir /tMorganautenN

• 

Wir trafen uns am 17. September 2005 
in Evendorf bei ,Omas Bratkartoffel­
hus'. Es gab aber keine Bratkartoffeln, 
sondern belegte Brötchen und Kaffee 
bis zum Abwinken. Wenn ich richtig 
gezählt habe, fanden sich 24 ,Mog­
gis' ein. Nach dem Frühstück setzte 
sich die ,Armada' gen lüneburg in Be-

wegung. Hans-Jürgen, als Ex-lünebur­
ger, übernahm die erste Gruppe und 
zeigte die Sehenswürdigkeiten der 
,Salzstadt'. Kein einfaches Pensum, 
denn der Ort hat viel zu bieten - u. a. 
das Ostpreußen-Museum, das aus 
Zeitgründen freilich nicht auf dem Plan 
stand, aber sehenswert ist. lüneburg 
erlangte auch bei Kriegsende 1945 be­
sondere Bedeutung, denn am 4. Mai 
1945 nahm der britische Feldmarschall 
Montgomery auf dem Timeloberg die 
sogenannte Nordwest-Kapitulation der 
Wehrmacht entgegen. Das war der 
erste Schritt in Richtung Frieden. 

Technik-Freak Hermann führte die 
zweite Gruppe zu einer Münch-Werk­
statt in der Nähe des Hauptbahnhofs. 
Hier sahen wir ein Motorrad, das in 
puncto Schönheit fast Aphrodite er­
reichte. Allein als Selbstkostenpreis 
dieser Maschine wurde uns ein Betrag 
von 100.000 Euro genannt. Da kann 
jede liebe erkalten. Aber interessant 
war es doch. Endpunkt des ersten 
Tages war das Hotel ,Katerberg' in 
lüchow, wo sich ein ernsthaftes Park­
problem offenbarte, denn die Pflaste­
rung des Parkplatzes war noch in Ar­
beit. Die Wirtin war uns aber gut 
gesonnen und erlaubte das Parken auf 
dem unfertigen Untergrund. Beim 
Abendessen war es ziemlich eng in der 
Hütte, aber wir haben ja keine Berüh­
rungsängste. Und unsere Politiker pre­
digen doch fortwährend, dass wir 

näher zusammen rücken sollen. Die 
Stimmung erreichte bald ungeahnte 
Höhen. Kaum war ich mal zur Toilette, 
wurde kräftig ,Happy Birthday' ange­
stimmt - und es floss der Gerstensaft 
und sonstige Getränke. Wer hatte Ge­
burtstag? Keiner! Aber so sind wir nun 
einmal; einen Anlass brauchen wir 
nicht. Urheber der Schelmerei war 
Eugen Fincke, der es scheinbar faust­
dick hinter den Ohren hat. Von Alkohol­
abusus konnte aber nicht die Rede 
sein. Wir haben uns alle gut betragen 
und dürfen wiederkommen. 

Der zweite Tag - übrigens der Wahl­
Sonntag - führte uns wieder durch wun­
derschöne Landschaften. In der Nöhe 
von Bad Bodenteich gab es zum Kaf­
feetrinken herrliche Torten und über uns 
erhob sich ein Apfelbaum erster Güte. 
Seine Früchte lösten magische Anzie­
hungskröfte aus. Es muss der Baum der 
Erkenntnis gewesen sein, dabei hieß 
doch keiner von uns Adam. Viele 
folgten anschließend sogar nach 
Wienhausen, wo das Finale stattfand. 
Ein tolles Wochenende ging zu Ende, 
zumal auch der Wettergott mitspielte. 
,Dankbarkeit ist die Wiedergeburt des 
Guten, das wir empfangen haben', 
führte ein deutscher Philosoph aus. 
Genau so ist es. 

Danke Hans-Jürgen, danke Hermann. 
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Herbsttour durch den Teutoburger Wald im Oktober 2005 

Was war im Jahr 9 n. ehr. ??? 
Das weiß doch jeder. Da war die 
Schlacht im Teutoburger Wald, wo 
Hermann der Cherusker drei Legionen 
des römischen Heerführers Varus ver­
nichtete. Was war aber im Jahr 59 n. 
Chr.? Eine Frage, die jedoch kaum ein 
Geschichtsprofessor beantworten kann 
und doch so leicht ist. Antwort, Das 
50jährige Veteranentreffen! Doch Spaß 
beiseite. Eugen und Monika Fincke 
luden zur Herbsttour ein, die eigentlich 
eine Woche früher hätte stattfinden 
sollen. Doch termingleich wurde auch 
das MCD-Herbsttreffen in Husum ver­
anstaltet. Die Verlegung wirkte sich wie 
ein Segen aus, denn die Sonne war an 
diesem Tag unser ständiger Begleiter. 

Am Hermannsdenkmal hatten sich 
stolze 16 Fahrzeuge eingefunden. Eine 
Resonanz, auf die Eugen stolz sein 
kann. Neuling in unserem Kreise war 
Frank Diederich aus dem sonnigen 
Heyen an der Weser. Später lernte ich 
Frank als sehr interessanten Gesprächs­
partner schätzen. Nach dem zweiten 
Frühstück vor Ort wurde dann unver­
züglich der ,Hermann' bestiegen. 
Man sieht ihm wirklich nicht an, dass 
sein Schöpfer Ernst von Bandei für die 

Fertigstellung des Monuments immerhin 
37 Jahre brauchte und pro Jahr nur 
1,45 m schaffte. Ganz schlaue Zeitge­
nossen, die von der Pisa-Studie ausge­
nommen sind, können jetzt ausrechnen, 
dass das Bauwerk knapp 54 m hoch 
ist. Von oben hat man eine prima Fern­
sicht. Meine Frau Birgitt trat nicht den 
Weg nach oben an. Aber sie ist doch 
eine gute Seele, denn sie verschenkte 
ihre Eintrittskarte. 

Die anschließende Ausfahrt wurde von 
Eugen und Manika spitzenmäßig orga­
nisiert. Bei neuralgischen Punkten - z. B. 
Bahnübergängen - wurde stets akri­
bisch auf die Schwierigkeiten hinge­
wiesen. Das war enorm wichtig! Ziel 
war das Heinz Nixdorf-Museum in Pa­
derborn, wo wir im angeschlossenen 
Restaurant zuvor unser Mittagsmahllöf­
felten. 

Das Museum bot für jeden etwas. Ar­
nulf Behrendt stand nachdenklich vor 
dem James Bond-Auto und mag sich 
die Technik für seinen ,Moggi' beim 
Crash gewünscht haben. Im Erdge­
schoss waren alle berühmten Spione -
darunter auch Mata Hari - verzeichnet, 
sowie ihr meist unrühmliches Ende. Ich 

vermisste auf der Tafel Dr. Richard 
Sorge, der 1941 der sowjetischen Füh­
rung übermittelte, dass Japan nicht in 
den deutsch-russischen Krieg ein­
greifen würde. Das hatte schließlich, 
da die Sowjets ihre Truppen nicht mehr 
im Osten belassen mussten, erhebliche 
Auswirkungen auf den Kriegsausgang. 
Anschließend konnten wir die schöne 
Herbstsonne noch ausgiebig genießen 
und das gemeinsame Kaffeetrinken war 
ein gelungener Abschluss dieses Tref­
fens. Hier wurde u. a. ein selbstge­
broutes Bier feilgeboten, das großen 
Anklang fand. 

Nicht nur deshalb fiel uns der Abschied 
ungeheuer schwer, obwohl insbeson­
dere Detlef und Renate Rosenkranz 
noch eine gehörige Strecke bis Ober­
hausen vor sich hatten, nahmen sich 
alle viel Zeit zum Klönen . 

Fazit, Unser letztes Sektionstreffen in 
diesem Jahr war ein voller Erfolg. 
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Sektion 4 - Mitte 
Das Jahr in Bildern - von Volker Althoff 
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Sektion 5 - unM o Glich 

Dos Jahr ist zwar noch nicht abge­
schlossen, ober dennoch Zeit für einen 
kleinen Rückblick. As every year be­
gann auch 2005 mit unserem Sektions­
treffen in Mürlenbach im ,Eifeler Hof' 
bei Anni. Edeltraut hotte danüber schon 
einen Bericht geschrieben. Am 16. 
April unser Nachtslalom auf der Ben­
gener Heide mit erfreulicher Beteili­
gung, eine Woche später die Highland 
Games in Veldenz on der Mosel. Ge­
winner wurden mit überragendem Vor­
sprung die MG-Fahrer unter Führung 
von Peter von Ginkel, der damit die 
Highland Games 2006 ausrichten 
wird, noch bisheriger Information in der 
Nähe von Amsterdam. 

Am 12. Juni, eine Woche noch dem 
Bergrennen Revival in Veldenz, luden 
Miriam und Camillo ein zu einer Pick 
nickausfahrt durch die Eilel mit Besichti­
gung der Roadstermanufaktur Rudolph 
bei Mechernich und Ziel Burg Nideggen. 

Arn letzten Juniwochenende fond zum 
zehnten Mal unter Federführung von 
Wolfgong Heller und dem ,Mo­
torsportclub Prüm' der Prümer Sommer 
mit reger MORGAN-Beteiligung statt. 
Leider zeitgleich mit dem Jan-Wellem­
Pokal am Nürburgring, zu dem wir sei­
tens der Triumph IG Süd-West zur 
freien Ausfahrt auf der Nordschleife 
eingeladen waren. 

Am 23. Juli zündeten wir zum zweiten 
Mol ein Sommerfest der Sektion. Aus­
gangspunkt war Odendorf bei Swist­
tal, wo Josef uns zum Auftakt neben 
dem historischen Zehnthof einen 
kleinen Imbiss kredenzte, anschließend 
fuhren wir noch Besichtigung des Ra­
dioteleskops Effelsberg auf Schleich­
wegen durch die Eilel (ich geb's ja zu, 
dass ich on zwei Stellen mich verfahren 
habe) zum Hof von Suzanne und Win­
fried bei Kleinhau/Hürtgenwald. Dort 
erwartete uns zuerst eine Kaffeetafel, 
dann ein herrlicher Grillabend, der erst 
weit noch Mitternacht am lagerfeuer 
endete. Noch ausgedehntem Fnüh­
stücksbrunch zogen die unMOGlichen 
erst Sonntag mittag wieder von dan-

nen. Ein ganz herzliches Dankeschön 
an Morion und Jasef sowie an 
Suzanne und Winfried und die vielen 
anderen Helfer. 

Am zweiten Augustwachenende unser 
traditionelles Treffen zum Oldtimer 
Grandprix. Wie im letzten Jahr hotte 
Bernd für den Samstag wieder einen 
Grillabend in Hoffeid organisiert. 

Am ersten Septemberwochenende lud 
Klaus Ten Eicken zum zweiten Man­
schauer Schultreffen. Bei der Ausfahrt 
am Samstag zeigten sich deutlich die 
Auswirkungen der vorangegangenen 
Benzinpreiserhöhung, Die sonst von 
Motorradfahrern und Ausflüglern über­
vollen Eifeler Sträßchen waren wie 
leergefegt - um so schöner war dos 
Fahren für uns. Nach einer Kaffee­
pause in Berk zurück durch Belgien 
noch Monschau und zum abendlichen 
Grill. Die Meisten nutzten dos Ange­
bot, direkt in der Schule ihr lager auf­
zuschlagen. 

Am 6. November werden zum Saison­
abschluss noch einmal die Motoren auf 
der Bengener Heide dröhnen und am 
2. bis 4. Dezember treffen wir uns zum 
Nikolaus in Maria laach. 

Nicht zu vergessen die regelmäßigen 
Stammtische in Köln am I. Mittwoch 
des Monats. Nachdem es am Jahres-

anfang einige Unklarheiten bezüglich 
des lakales gab, hot sich jetzt dos 
Treffen im ,Decksteiner Tennisclub' 
etabliert. Auch hier noch einmal ganz 
herzlichen Dank on Klaus Rehm, der 
immer wieder rechtzeitig deren erinnert 
und als spiritus rector fungiert. 

Als neue Mitglieder kann ich begrüßen 
Miriam Arens, Sonja Friedrich und 
Gretel Pick (dos erhöht unsere Frauen­
quote ungemein, ich hoffe nur und ent­
schuldige mich jetzt schon, falls ich je­
manden vergessen hoben sollte). 

Mit unMOG/ichen Grüßen 
aus Sirzenich bei Trier 
Text, Michae/ Rost 
Fotos, Suzanne Schaden 
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Sektion 6 - Rhein-Main 
Das Jahr 2005 

Für die Sektion Rhein-Moin oder auch 
.Bembel· genannt, war es ein ab­
wechslungsreiches Jahr. Es war mein 
erstes Jahr als Sektionsleiter und ich 
hoffe, dass ich langsam in die Fuß­
stapfen meines Vorgängers, Peter Alt 
hinein wachsen kann. 

Wir treffen uns in jedem Monat am 
dritten Sonntag um 11.00 Uhr an wech­
selnden Standorten. Auch die Organi­
satoren wechseln ständig und so 
kommen wir in olle Ecken unserer Sek­
tion. Abwechslung ist gefragt und 
schöne Ausfahrten durchs land kom­
plettieren dos Ganze. 

Hier eine Zusammenfassung des Jah­
res. Angefangen hot es im Januor in 
Bad Vilbel. Etwa 40 Mitglieder hoben 
teilgenommen. Peter Alt hatte nach lan­
gen, erfolgreichen Jahren sein Amt als 
Sektionsleiter niedergelegt. Von hier 
noch einmal im Nomen der Sektion 
recht herzlich DANKE. Ich hotte mich 
bereiterklärt die Aufgabe zu über­
nehmen und wurde auch einstimmig 
von den Anwesenden gewählt. 

Im Februar ging es in den Taunus, zum 
Kurhaus Ochs in Schmitten, am Fuße 

des Feldbergs gelegen. Thamas Kon­
stroffer hatte für uns ein Brunch argani­
siert und während des Essens dann 
auch noch 10 cm Neuschnee. Trotz des 
Winterwetters hatten wir eine gute Be­
teiligung, aber nur einen Morgan. Der 
war allerdings mit Winterreifen ausge­
stattet. 

Die Mitgliederversommlung des MCD 
im März am Flughafen in Frankfurt 
hoben wir genutzt, um anschließend 
unseren Stammtisch durchzuführen. Die 
Bar ,lernon and limes' war unser Ta­
gungsort. 

Schloss Rahmholz bei Schlüchtern war 
unser Ziel im April. Dieses Schloss 
könnte auch in England stehen mit 
seinen kleinen Türmchen und den 
vielen Erkern. Heute ist in der Oran­
gerie ein ausgezeichnetes Restaurant in 
klassischem Ambiente untergebracht. 
Es muss doch Morgan Vielsitzer ge­
ben. Wie ist es sonst möglich, nur vier 
Margan auf dem Parkplatz aber über 
20 Personen on den Tischen. 

Der Mai-Stammtisch fond statt im 
,Gundhof' in Mörfelden-Walldorf, 
südlich vom Flughafen Frankfurt. Der 

herrliche Biergarten konnte wegen 
Regen nicht genutzt werden und der 
Stammtisch wurde in den Gewölbe­
keIler verlegt. Der Kachelofen sorgte 
bei der Witterung für wohlige Wärme 
und die bodenständige Küche zeigte 
sich auch von ihrer besten Seite. Wetter 
schlecht aber Stimmung gut. Die An­
zahl der anwesenden Morgan bzw. 
Teilnehmer wurde leider nicht festge­
halten. 

Es ist eine langjährige Tradition für den 
Juni, dass Eva und Hans Schweiblmeier 
einen Stammtisch im Gasthof ,Adler' in 
Gombach im nördlichen Teil unserer 
Sektion abhalten. Issy, der Gastwirt 
holt, seine Riesenpfanlle raus und brut­
zeit uns was Schönes. Man sitzt im In­
nenhof teils unter Dach, teils im Freien, 
urgemütlich. Das Wetter gut und fva 
erfreute uns anschließend mit einer 
Ausfahrt in die Umgegend. 

Christa und Paul Hartwein haben vom 
24. bis 26. Juni einen Ausflug in den 
nicht so bekannten westlichen Teil der 
Vogesen organisiert. Acht Morgan 
trafen sich in Kornsand an der Fähre, 
um den Rhein zu überqueren. Weiter 
ging es durch den Pfälzer Wald über 
das Johanniskreuz nach Frankreich. 
Der Wettergott meinte es fast zu gut mit 
uns, Temperaturen um die 30 Grad und 
strahlend blauer Himmel. Wir wohnten 
in dem kleinen ,Hotel des Vosges' in 
Engenthal-Ie-Bas, dass viel französi­
schen Charme und sehr weiche Betten 
hatte. Die Küche war vorzüglich und 
wir wurden bestens verwöhnt. 

Am Somstag ließ uns Paul vom Wirt ein 
Picknick auf die Strecke bringen und wir 
tafelten köstlich zwischen unseren Fahr­
zeugen. Am Sonntag mussten wir 
leider die Rückfahrt antreten. 

Die ,Hofreite Adam' in Michelbach im 
Vogelsbergkreis war unser Ziel im Juli. 
Es ist ein uralter, noch aktiver Bauern­
hof, dessen alter Kuhstall heute ein 
Wirtshaus ist. Im Garten davor stehen 
schwere Bänke und Tische. Hier wird 
dos Brot noch selber gebacken und wir 
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hotten ein Bauerbuffet bestellt. Eine 
große Pfanne mit Rührei und Speck, 
hausgemachte Wurst, Schinken, Käse 
und Blechkuchen vom Feinsten. Wir 
saßen in der Sonne, blickten auf die 
parkenden Moggis und ,babbelten 
dumm Zeuch.' 

Der August Stammtisch ist dann ins 
Wasser gefallen, im wahrsten Sinne 
des Wortes. Trotz miserablem Wetter 
trafen sich 13 ganz unerschrockene 
Morgan-Teams und zwei Besatzungen 
im Normalfahrzeug für eine Tagestour 
in den Odenwald. Nach I Std. hatten 
wir unser erstes Etappenziel erreicht 
und konnten bei einer Tasse Kaffee mit 
dem Erfahrungsaustausch über unsere 
,dichten' Dächer beginnen. Es 
herrschte eine Bombenstimmung und 
als wir weiterfuhren, hörte der Regen 
auf. Durch eine wunderschöne land­
schaft ging es zum ,Hofgut Roden­
stein"", wo drei weitere Paare schon auf 
uns warteten. Der Himmel zeigte inzwi­
schen verschiedene Groutöne mit 
hellen Flecken. Kurz vor unserem Ta­
gesziel, dem Auerbacher Schloss, än­
derte sich das aber gravierend. Bei der 
Auffahrt zum Schloss ging ein Wolken­
bruch nieder, der einem Wasserfall 
glich. Hildegard und Gernot Schwab 
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Hofreite Adam in Michelbach 

wären in ihrem offenen +8 beinahe er­
trunken. Wir parkten im Schlosshof, 
der sich in einen See verwandelt hotte. 
Feuchtfröhlich ging es im Schloss­
gasthof weiter und irgendwann traten 
wir die Heimfahrt an. 

Dos Bistro ,Am Wasserturm' in Hach­
heim war unser Ziel im September. Bei 
herrlichem Spätsommerwetter hotten 
wir eine Rekordbeteiligung. Es kamen 
co. 40 Teilnehmer, die den Wirt in or­
ganisatorische Schwierigkeiten ge­
bracht hot. Immer wieder mussten 
Tische angebaut werden, bis wir fast 
den ganzen Garten belegt hatten. 
Thüringer Bratwurst und Rumpsteak 
vom Grill waren die Renner. Dazu ein 
frisches Bier vom Fass und nette Ge-

spräche über Morgan und Anderes. 
Was will man mehr. Reinhard liebmann 
hotte die Organisation übernommen 
und möchte im nächsten Jahr eine Ta­
gestour daraus machen. 

Auch in diesem Jahr hoben Heidi und 
Karl-Hermann Wolf im September die 
Fahrt in die Dolomiten organisiert. Über 
20 Fahrzeuge waren am Start und sind 
im Konvoi Richtung Süden gestartet. 
Das erste Ziel waren die Verkaufsräume 
der Firma C. F. Mirbach in Riedering 
bei Rosenheim. Oldtimer in allen 
Räumen und für olle Geldbeutel, nur 
nicht für die kleinen. Übernachtet 
wurde in St. JohannfTirol in Österreich. 

Am zwei ten Tag dann über die Groß­
glockner Hochalpenstraße und Cartina 
d'Ampezza noch Colfosco ins Hotel. 
Alles bei strahlendem Wetter und auch 
die Ausfahrt am nächsten Tag ließ keine 
Wünsche offen. Der Samstag hotte 
ober weder Sonnenschein noch gute 
Sicht und die Fahrt über die Pässe 
wurde leicht verkürzt. Die Teilnehmer 
wurden dann noch mit einem 0010-
mit-Mog Badge überrascht, das käuf­
lich nicht zu erwerben ist. Herzlichen 
Dank on den ,leit-Wolf' und seine 
Gattin für die schönen Tage. Die Über­
raschung dann am Sonntag morgen, 
Neuschnee. So begann dann die Rück­
fahrt mit der Umfahrung von Pässen. 

Im Oktober hoben wir als Stammtisch 
die ,Ronneburg' ausgesucht. Wir 
hoben uns um 9.30 Uhr on zwei Start­
plätzen getroffen, in Bad Vii bel bei 
Stockbauers und bei Fischers in Johan-

Im .Wasserturm· in Hochheim 
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nesberg. Nach einem Begrüßungs­
schluck ging's dann im Konvoi zur Ron­
neburg. Nach dem sehr guten Essen 
gab es eine Ausfahrt durch den Vogels­
bergkreis. Das Wetter war bewölkt und 
Schauer waren gemeldet, aber die 
Dächer blieben unten. Roll Stockbauer 
hat auch an unsere kulturelle Fortbil­
dung gedacht. So besuchten wir die 
Nieder-Mooser Kirche in der eine 200 
Jahre alte Orgel im Orginalzustand 
steht. Die zweite Besonderheit ist, dass 
der Altar nicht gegenüber dem Ein­
gang an der kurzen Kirchenseite steht, 
sandern in der Mitte der längsseite. 
Die Taufsteinhütte auf 700 m Höhe war 
unser Ziel. 

Der Redaktionsschluss der Morgan Post 
zwingt mich, vom Rest des Jahres 2005 
in der Zukunft zu berichten. 

Im November sind wir in Bad Vilbel im 
,City Hotel'. Dort wird es auch die 
Möglichkeit geben, den Bedarf an 
Margan-Accessoires zu decken. Der 
letzte Stammtisch im Dezember dreht 
sich dann traditionell um die Gans. Der 
Gasthof ,Zur Rückersbacher Schlucht' 
bildet den geeigneten Rahmen für 
einen fröhlichen Jahresausklang . 

Und was haben wir 2006 vor? 
Natürlich werden unsere monatlichen 
Stammtische mit einigen Ausfahrten 

durchgeführt. Ich möchte alle interes­
sierten Morgan-Fans einladen, uns auf 
unseren Stammtischen zu besuchen. Im 
Morgan-Forum findet Ihr immer das 
Programm für den nöchsten Termin. 

Da wir ,Reif für die Insel' sind, die Do­
lomiten aber auch nicht missen wollen, 
hat Karl-Hermann sich bereiterklärt, 
eventuell bei des durchzuführen wenn 
sich genug Teilnehmer finden und 
daran zweifelt keiner. Im Frühiahr Sylt 
und im September in die Berge. 

Im August planen wir eine 6tägige 
Reise nach England in die Grafschaft 
Yorkshire. Land und Leute stehen auf 
dem Programm. Die Sektion Yorkshire 
des britischen Morgan-Sport Car Club 
wird unsere Betreuung übernehmen. 
Wer beim Pfingsttreffen in Berlin war, 
hat die lustige englische Morgan­
Mannschaft ia schon kennengelernt. 

Am Donnerstag dem 17. 8. 2006 
fahren wir nach Rotterdam, und dann 
mit der Nachtfähre nach Hull, wo wir 
am Freitagmorgen eintreffen. Eine Be­
sichtigung von York, eine leichte Aus­
fahrt zum Eingewöhnen und Quartier 
beziehen in Harrogate stehen auf dem 
Programm. Für Samstag ist entweder 
eine Ausfahrt oder alternativ eine Bus­
fahrt nach Edinburgh geplant. Stadtbe­
sichtigung und anschließender Besuch 

des Musikspektakels ,Military Tattoo' 
sind vorgesehen. Am Sonntag dann mit 
den Autos eine Tagesfahrt in den 
,Yorkshire Dales Nationalpark'. Der 
Montagmorgen kann dann noch ge­
nutzt werden um die Stadt Harrogate 
kennen zulernen und abends geht es 
auf die Fähre in Hull. 

Am Dienstagnachmittag sind wir dann 
wieder in Frankfurt. Hat iemand Lust 
uns zu begleiten? Bitte schnellstens bei 
mir melden. 

Last but not least, unsere Sektion hat 
auch die Organisation des Herbsttref­
fens 2006 übernommen. Eva Schweibl­
meier mit Team wird die Aufgabe 
durchführen. Die ,2. Bad Homburg 
Night Classics' wird vom Freitag, dem 
29. September bis zum Sonntag den l. 
Oktober stattfinden. Natürlich wieder 
mit einer Nachtrallye von Wollgang 
Hertel, diesmal aber am Samstag und 
nur halb in der Nacht. Da der 3. 10. 
Feiertag ist, bieten wir ein Zusatzpro­
gramm für Sonntag an, Sightseeing in 
Frankfurt mit dem Ebbelwoi-Express 
und für Montag mit den Autos in den 
Vogelsberg und zur Apfelwein-Herstel­
lung noch Gambach. 

Happy Morgening wünscht 
Euer Herrnenn Fischer 
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Sektion 7 - Ländle 
Sommer - Sonne -Morgan -fahrende Flieger -fliegende Morganauten 

Zu einem motorsportlichen Sonntag am 
26. Juni mit ,High-Speed' - Zuverläs­
sigkeitsprüfungen hatten Werner See­
ger und Dieter Wind bi el auf den Flug­
platz Neuhausen ob Eck eingeladen. 

Nach Instruktionen durchs Orga-Team 
wurden in 5er Gruppen die drei 
Gleichmäßigkeitsprüfungen ,abgefah­
ren'. Erste Runde ca. 3 km in ca. 2 Min. 
mit Durchschnitt 85 km. Rolf hat als ein­
ziger einen Beifahrer und ich soll die 
Runden stoppen. Dazu bekomme ich 
eine Kurzanweisung: "Wie bedient 
man eine Stoppuhr'? Also Rolf gibt mir 
seine Hanhart und dann bei den Stroh­
ballen oben drücken, unten drücken. Es 
ist immer eine Minute bis zum Wende­
punkt - Dieter hat gesagt, dahinter ist 
der Abhang! Funktioniert sehr gut mit 
der Stoppuhr. Die Reifen qualmen -
manche Fahr.zeuge auch - die Bremsen 
stinken. Zwischen den Runden gibt's 
Stärkung mit Landiäger, Rettich, Was­
ser, Bier, miteinander schwätzen und 
sich an diesem Sommertag freuen und 
Besuch von Vater und Sohn Simmank 
mit ihren Threewheelern. Anschließend 
Morgan-Massenstart auf der Flugbahn 
zum Relaxing by Cruising über die 
Schwäbische West-Alb zum Flugplatz 
Schwenningen am Neckar ins Flug­
zeugmuseum zum Barbecue - Sie­
gerehrung - Rundflüge machen. 

Ich mache meinen Beifahrerplatz frei 
für eine Helferin und darf dafür zu­
sammen mit lina mit der einzigsten 
Fluglinie mit Aschenbecher nach 
Schwenningen zurückfliegen. Vor Ab­
flug picken wir noch den Strohhut eines 
,düsenden' Morganfahrers von der 
Startbahn auf. IDer Strohhut wurde ge­
gen Finderlohn für die Sektionskasse dem 
glücklichen Besitzer zurückgegeben.) 

Im Internationalen Luftfahrt-Museum 
auf dem Schwenninger Flugplatz ist 
schon alles für die durstigen und hung­
rigen Ausfahrtfahrer und -beifahrer vor­
bereitet. Die neuen und alten Morgan 
parkieren vor den alten Flugzeugen 
immer im Blickfeld der Besitzer Iso 
haben sie es doch am liebsten). Das 

Orga-Team schreitet zur Siegerehrung 
und es gibt Preise, 
für die weiteste Anreise: 
Wallgang linke 
für die beste Fahrerin : 
Sigi Prenz 

für die Gleichmäßigkeitsprüfung: 
1. Platz Roll Karl 
2. Platz Markus Imhof 

IAnm. v. Adrienne ,ietz häsch's 
schriftlich, dass du guet biseh') 

3. Platz Rüdiger Bart 

für die Hächstgeschwindigkeit: 
1. Platz Peter Beckert 
2. Platz Ulli Engel 
3. Platz Markus Imhof 

Dies war ein herrlich unbeschwerter 
und fröhlicher Sommertreff des ländle, 
mit Herz und Verstand und Heimat­
kunde organisiert und eine Wiederho­
lung wert. Vielen Dank an das Orga­
Team mit allen ihren Mithelfern . 

Text, Christell.ong 
Fotos: Markus Imhof, Helmut Röffgen, 
Wolfgang Linke 
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Herbstabschluss und Altweibersommer geben sich ein Stelldichein 

Kann es besser sein? Bei schönstem 
Herbstwetter trafen sich 30 Morganbe­
satzungen im ,Hotel Waldsägmühle' in 
Pfalzgrafenweiler-Kälberbronn um ge­
meinsam die Saison 2005 gebührend 
abzuschließen. 

Nicht mehr genau ermitteln lässt sich, 
wurden nun die kleinen Schwarzwald­
sträßchen für den Morgan gebaut oder 
wurde der Morgan für diese Straßen 
maßgeschneidert. Possen tut es jeden­
falls perfekt. Immer wieder ein Genuss, 
abseits der Hauptstrecken eine Auto­
wanderung zu unternehmen. 

Die Strecke war diesmal noch Chine­
sen-Zeichen zu finden zudem gab es 
15 Fragen zu beantworten, also richtig 
anspruchvoll. Als Sieger wurden die 
Teams um Thomas Härtner und Dieter 
Schramm ermittelt. 

Thomas fuhr seinen wunderschönen 
4/4 Roadster Baujahr 1936, Dieters 4/4 
Runabout war dos jüngste Auto im Feld. 
Was einem wieder einmal zeigt, der 
wahre Morgon ist der 4/4. Den 
Morgan 4/4 gab es schon, da konnte 
mon sich so etwas wie den +8 gor 
nicht vorstellen. Der +8 ist zwischen­
zeitlich Vergangenheit ober den 4/4 

gibt es noch, wird's wohl immer geben 
(hoffentlich). 

Dieter und Thomas sind zudem die 
Beiden die hinter der Restauration von 
Thomas' 4/4 standen. In jahrelanger 
Kleinarbeit und mit viel Herzblut wurde 
dos Auto, ein dokumentierter Vorkriegs­
Werksrennwagen, wieder auf die 
Räder gestellt. 

Am Sonntagmorgen tat die geschenkte 
Stunde der Zeitumstellung so manchem 
gut. Es wird abends doch immer später 
wie gedacht. 

Auf einer kleinen Abschlussrunde noch 
Horb a. N. wurde noch im Waldochtal 
in der Mönchhofsäge Station gemocht. 
Ein denkmalgeschütztes Sägewerk mit 
jetzt neu restauriertem Wasserrad. 
Scharseh, ein Schwarzwälder - Urge­
stein, gab einen Grundkurs in Wasser­
radtechnik. Zwei Tonnen Wasser bei 
einer Hebelarmlänge von drei Metern 
ergeben schon ein sattes Drehmoment. 
Mit dieser Gelassenheit bewegt sich 
dos ganze Räderwerk und erzeugt 
Strom. Eine feine Sache. 

Als Fazit lässt sich feststellen, der 
Schwarzwald war wieder eine Mor-

ganreise wert und wird es wohl immer 
sein. 

Text, Helmut Röttgen 
Fotos" Ina u. Wallgang Linke 

Die Fotos in den Beiträgen: ~Neuiohrsempfong 

der Sektion ländle· und .Wechsel der Seklionslei. 

tung ländle" in der vergangenen Ausgabe sind 

ebenfalls von Walfgong linke aufgenommen. 
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2. Ladies Day (und Gentleman-Day) am 9. und 10. Juli 2005 

Es war Samstag, dem 9. Juli 2005 um 
5.00 Uhr morgens, als mein Vater mich 
voller Vorfreude und Elan weckte. Es 
waren noch gut drei Stunden Fahrt bis 
nach Schwyz und die Teilnahme am 
diesjährigen ladies Day war mein Ge­
burtstagsgeschenk. 

Aber irgendwie hatte ich zu diesem 
Zeitpunkt den Eindruck, dass ich 
meinem Vater eine viel größere Freude 
bereite, als er mir! Beim Eintreffen auf 
dem Werkgelände Holcim in Schwyz 
war ich immer noch hundemüde und 
ziemlich durchgefroren, weil ,Mann' 
natürlich ohne Doch Morgan fährt so­
lange es nicht in Strömen regnet, ganz 
egal wie kalt es ist. 

Im Restaurant ,Wendelstube' trafen wir 
die restlichen Teilnehmer und Teilneh­
merinnen, die sofort noch Geschlecht 
räumlich getrennt wurden. Außer ei­
nigen Auserwählten (Fahrlehrer Da­
niele, sein Gehilfe Adrian, Will, der für 
die Technik zuständig war und Pitt, der 
hauptsächlich zur moralischen Unter­
stützung gedacht war) waren wir 
Frauen von da an unter uns und auf uns 
olleine gestellt. 

13 Frauen, 13 Morgans und nur vier 
Männer - nun war auch ich tatsächlich 
gespannt was so auf mich zukommen 
sollte. Wir erlebten ein Fahr- und Si­
cherheitstraining der exklusiven Klasse. 
Alles was Spaß macht und v. a. auch 
gut für die eigene Fahrübung ist durfte 
ausprobiert werden, Kurven fahren um 
Pylonen herum, Vollbremsungen (so 
dass es quietscht und die Reifen rau­
chen), bremsen auf nasser, trockener 
Straße und auf nasser Plane, Schleu­
dern, lenken wenn die Reifen blok­
kieren und und und. 

Dos Durchschnittsalter von co. 50 
Jahren war in Hinsicht auf Elan und 
spritziges Fahren ganz entgegen 
meiner ersten Befürchtungen nicht im 
geringsten zu spüren. Manch einer 
brauchte eine gewisse Zeit um aufzu­
tauen und wahrscheinlich auch um sich 
ganz sicher zu sein, dass dos Adler-

auge des geliebten Ehemannes weit 
weg ist. Dann hatten aber unsere Fahr­
lehrer alle Hände voll zu tun uns in 
Schach zu halten. Außerdem bekamen 
wir eine technische Einweisung im All­
gemeinen und in die Besonderheiten 
des Morgan-Motors. 

Ich kann jetzt einen Ölwechsel durch­
führen, Reifen wechseln, weiß (zumin­
dest grob) wie der Motor funktioniert 
und wie mon z. B. Kühlwasser nachfüllt 
und weiß v. a. wann ich den Motor 
ausmachen muss und nicht mehr weiter 
fahren darf! 

Alles wichtige Dinge um einen Morgan 
fahren zu können und dessen würdig 
zu sein. Der Höhepunkt war dann die 
gemeinsame Ausfahrt über die schön­
sten Strecken des Kanton Schwyz! Ein 
wirklich erhebendes Gefühl mit dem 
Morgan im Konvoi durch diese Gegend 
zu fahren. lediglich die strengen Ge­
schwindigkeitskontrollen in der Schweiz 
sind eine Sünde (bei dem Schub}!!! 

Wahrscheinlich fond der ladies-Day 
gerade deshalb in der Schweiz statt? 
Um dos Training an diesem Tag zu ver­
vollständigen kamen wir kurz vor un-

serem Ziel noch in ein Gewitter mit 
Platzregen. Die Montage des Daches 
hotte uns natürlich bis dahin noch nie­
mand gezeigt. Aber wir Frauen halfen 
zusammen und wenn man zu vlert mit 
anpackt und es jeder besser weiß 
dauert es zwar etwas länger, aber ir­
gendwann klappt es doch. 

Wir Morgan-ladies sind ja schließlich 
nicht aus Zucker! Die Männer hotten in 
der Zwischenzeit die Schnapsbrennerei 
Z'Graggen besichtigt und eine Kurz­
führung im Hölloch, einem der längsten 
und faszinierendsten Höhlensysteme 
der Welt hinter sich und waren damit 
wohl gut von den Gedanken an das 
geliebte Auto in den Händen ihrer ge­
schätzten Frauen abgelenkt. 

Ein herzliches Wiedersehen mit fragen­
den, teilweise bewusst ausdruckslosen 
Blicken folgte am Ende des Tages im 
Restaurant ,Hölloch'. Alle waren froh 
und glücklich, dass keinem Auto etwas 
zugestoßen war. 

Jeder lady, die teilgenommen hotte, 
wurde am Abend noch dos Zertifikat 
überreicht, welches einen ,berechtigt 
den MORGAN auch ohne Mann tech-
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nisch zu prüfen und zu fahren', von 
Alan Garnett persänlich unterschrie­
ben! Jeder war Stalz! 

Am nächsten Tag bei der Fahrt nach 
Einsiedei und zum Mittagessen auf die 
Etzelpasshöhe wurden die meisten 
Wagen zwar wieder von Männern ge­
fahren, aber hin und wieder saß doch 
eine Frau am Steuer. Womöglich war 
dieses Wochenende einer der ersten 
Schritte der Emanzipation in der 
männerdominierten Morgan-Welt, was 
wohl om meisten Adrienne und Markus 
Imhof zu verdanken ist. 

Natürlich aufgrund der vorzüglichen 
Organisation im Vorfeld, aber auch 
durch ihr beispielhaftes Vorbild (Adri­
enne als aktive Morganfahrerin und 
Markus, der sie tatkräftig unterstützt). 
Meine anfänglichen Zweifel und Vorur-

teile musste ich gänzlich revidieren, 
Morganfahren macht einen Heiden­
spaß! 

Hiermit bedanke ich mich ganz herz­
lich bei allen Beteiligten für das außer­
gewöhnliche Wochenende, v. a. auch 
bei meinem Vater für sein Vertrauen in 
meine Fahrkünste. 

Stefanie Röttgen 
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Dritte Morganausfahrt auf die Alp Babental in der Schweiz 

Kanton Schaffhausen (Schweiz) am 
20. und 21. August 2005 

Was ist eine Alp? 
Dos ist eine Bergviehweide, in unserem 
Fall glücklicherweise mit einem dazu 
gehörigen Restaurant, das auch Mas­
senlager-Schlafplätze bietet. Genau 
das richtige Ambiente für naturverbun­
dene Morganfahrer. 

Wer organisiert denn so was? 
Natürlich unsere lieben und überaus 

aktiven Schweizerischen Sektionsmit­
glieder Adrienne und Markus Im hof. 

Der prickelnde Ruf dieser Veranstaltung 
hat tratz widrigster Wetterumstände 24 
Fahrzeuge samt Besatzung angelackt. 

Nachdem die von Adrienne und 
Markus organisierten Veranstaltungen 
an Perfektion nicht zu überbieten sind, 
brauchen wir auf Details nicht näher 
eingehen. Nur so viel; das Käsefondue 
und der Tartarentopf waren bei der 

Wetterlage genau die richtige Stär­
kung. Aus dem Massenlager-Oberbett 
ist diesmal auch niemand herunter ge­
stürzt und die Schnarchbelästigung 
hielt sich in Grenzen. 

Die für Sonntag geplante Fahrt durch 
die legendäre Tremala wurde aufgrund 
der Wettenumstände in eine Klausen­
passfahrt umgewandelt. Adrienne und 
Markus hatten über Nacht eine neue 
Route ausgearbeitet. Was dabei alles 
zu erleben war, wurde in den nächsten 
Tagen durch regen mail-Verkehr ausge­
tauscht. 

Es schrieb Achim, .lch hoffe ihr seid 
auch alle gut nach Hause gekommen! 
Ich war auf der Autabahn Richtung 
Schwyz hinter dem roten Ber irriger­
weise noch der Meinung, weiterhin im 
Konvoi zu fahren, als die Abfahrt in der 
Gischt neben mir auftauchte, war es 
bereits zu spät. So sind wir dann zu 
dritt über den Sattel gefahren und 
haben dann auch das Dach geschlos­
sen. 

Walter Eschle kämpfte mit einem blok­
kierenden Getriebe und musste vom 
ADAC aus dem Straßengraben ge­
zogen werden. Ob mit oder ohne 
Dach entzieht sich unserer Kenntnis. 

Gerhard und Bärbel mussten die 
Hauptsichenung ersetzen lassen. Die 
Elektrik hat den stundenlangen Ansturm 
der Wassermassen wahl nicht ver­
kraftet. Sie kamen dann nass bis auf die 
Knochen mit triefenden Bodentep­
pichen heim. 

Der Morgan von Adrienne und Markus 
wollte, nachdem sie Gerhard und 
Bärbel nach Schwyz zum Pannenhelfer 
eskortiert hatten, nicht mehr ansprin­
gen. 

Nur einer hat durchgehalten, affen mit 
seinem alten Viersitzer. Es schrieb Ri­
chie, .In Altdorf bin ich dann Richtung 
Süden gefahren, während ihr nach 
Narden eurer Heimat entgegen seid. 
Ich hab's mir nicht nehmen lassen, trotz 

---------------------------------61 ------------------------------~ 



AUS DEN SEKTIONEN 

Unwetter zuerst die Tremolo, dann den 
Nufenen und zuletzt noch die Grimsel 
zu befahren. Am Gotthard hat eisiger 
Wind geweht, auf dem Nufenen lag 
Schnee und im Grimselgebiet war der­
maßen dicker Nebel, dass man kaum 
50 Meter weit sehen konnte. 

Am Folgetag war in den Zeitungen zu 
lesen, dass gerade das Gebiet, das 
wir am Sonntag befuhren, von sehr 
schweren Unwettern heimgesucht 
wurde. Es gab zwei tote Feuerwehr­
männer. 

Trotz alledem sehen wir uns sicherlich 
auf dem Babental wieder in 2006 - auf 
zu neuen Abenteuern in den Schweizer 
Bergen. 

Text, Christellang und Ralf Karl 
Fotos, Wolfgang linke 
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Vorschau: Sektion Ländle gemeinsam mit Merz & Pabst auf der 
Retro-Classics Stuttgart vom 17. bis 19. März 2006 

Als Frühjahrsmesse für die Oldtimer­
und liebhaberszene gewinnt die 
RETRO-CLASSICS zunehmend an For­
mat. Gezeigt wird alles rund ums klas­
sische Auto / Motorrad. Die Messe 
Stuttgart war 2005 ausgebucht und die 
Besucherzahlen waren beachtlich. 

Wie in den vergangenen Jahren hat 
die Sektion Ländle auch 2006 einen 
gemeinsamen Ausstellungsstand mit 
Merz & Pabst. In den letzten Jahren ein 
gern besuchter Treffpunkt für alle Mor-

ganauten und solche die es noch 
werden wollen. 

2005 stellte unser Clubmitglied Klaus 
Baumeister freundlicherweise sein 
schönes Dreirad als Ausstellungsstück 
zur Verfügung, so dass die Spanne der 
Morgan-Fahrzeuge von den 20er 
Jahren bis zum aktuellen Roadster 
reichte. Für viel Diskussionsstoff sorgte 
das gezeigte +8 / Roadster Fahrwerk 
mit neu entwickelter Vorderrad- und 
Hinterachsführung. Zusammen mit 

Öhlins / Zupin Motor-Sport (eine Fahr­
werksgröße im internationalen Mo­
torsport) gehen Merz & Pabst den 
Achskonstruktionen jetzt ingenieur­
mößig an die Federn. 

Die RETRO - CLASSICS Stuttgart sollte 
man sich schon jetzt für den März 
2006 vormerken. 

Helmut Röt/gen 

10. Internationales MORGAN-Jubiläums-Treffen 
vom 23. bis 25. Juni 2006 in Jungholz/AlIgäu 

Anzeige 
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder vom 1. 7. bis 31. 12. 2005 

Nachname Vorname 

Liebe Richard 

Kinze Peter 

Ferlemann Wilfried 

Roßmann-Heuer Georg 

Hennes Will i 

Frank Dr. Diedrich 

Hallmann Erik 

Schulz-Hallmann Ingrid 

Nuehlen Markus 

Kaupmann Sören 

Schulz Robert 

Hucker Josel 

Schmolze Raimund 

Vierke Heiner 

Tinys Dieter 

Steppich Gertraud 

Mosebach Hans 

Mosebach Alexandra 

Ossendor! Herbert 

Winkler Cornelia 

Diem Frieder 

leyrer Klaus 

Rinke Karl-Heinz 

Kneer Roland 

Wetze I Joachim 
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Wer macht was im Morgan Club Deutschland? 

PRÄSIDENT: 
Roll Karl 
(kommissarisch) 

VORSTAND SEKRETARIAT UND 
GESCHÄFTSFÜ H RU NG: 
Peter Yves Ruland 
(kommissarisch) 

VORSTAND FINANZEN UND 
ORGANISATION : 
Rudi Arens 
Neusser Straße 617 
50737 Köln 
Tel., 02233 - 20 8756 
Büro, 0221 - 97 45 25 11 
Fax, 02 21 - 7 40 62 63 
E-mail.r.orens@arens-partner.de 

VORSTAND PUBLIKATION UND 
ÖFFE NTLICH KE ITSARBEIT: 
Peter Yves Ruland 
Rathenaustraße 25 
630670ffenbach 
Tel., 069 - 82 376225 
Fax, 0941-599282376 
E-mail.publikation@morgan-club.de 

SEKTION 1, BERLIN: 
Dieter Hippmann 
Gardeschützenweg 112 
12203 Berlin 
Tel., 030 - 3 24 56 23 
Büro, 030 - 8 22 36 83 
E-mail.berlin@morgan-club.de 
(kammissarisch) 

SEKTION 2, NORD: 
Gerda lübbe 
Woldsenweg 11 
20249 Hamburg 
Tel. + Fax, 040 - 48 4562 
E-mail.nord@morgan-club.de 

SEKTION 3, MITTE-NORD: 
Andre Koopmann 
Barrier Kirchweg 63 
27232 Sulingen 
Tel., 042 71 - 36 67 
Fax, 04271 - 18 45 
E-mail.mittenord@morgan-club.de 

SEKTION 4, MITTE: 
Dirk lühmann 
Auf den Steinen 19 
40221 Düsseldorf 
Tel., 0211 - 9179366 
Fax, 02 11 - 9179450 
E-mail.mitte@morgon-club.de 

SEKTION 5, UNMOGlICH: 
Michael Rost 
Hauptstraße 38 
54311 Sirzenich 
Tel., 0651-84418 
Fax, 0651 - 6 44 84 
E-mail.unmoglich@morgon-club.de 

SEKTION 6, RHEIN-MAIN: 
Hermann Fischer 
Sonnenbergstraße 4 
63867 Johannesberg 
Tel.+Fax, 06029 - 995143 
E-mail.rheinmain@morgan-club.de 

SEKTION 7, lÄNDlE: 
Helmut Röttgen 
Am Rüdenberg 7 
72178 Waldachtal 
Tel 07445 - 1465 
Fax, 07445 - 6841 
E-mail.laendle@morgan-club.de 

SEKTION 8, BAYERN: 
Andreas H. Schroll 
Andreestraße 4 
80634 München 
Tel., 089 - 13936910 
Fax, 089 - 13936912 
E-mail.bayern@morgan-club.de 

SEKTION 9, FRANKEN: 
Kerstin Kolla 
lessingstraße 11 
90763 Fürth 
Tel., 0911-747508 

Maximilian Erlenbach 
Börnestraße 14 
90475 Nürnberg 
Tel., 0911 - 830251 
E-mail, franken@morgan-club.de 

WEBMASTER: 
Wallgang Meyscheider 
Zachersdorfstraße 55 
83374 Traunwalchen 
Tel., 08669 - 876930 
Fax, 08669 - 876932 
E-mail.webmaster@morgan-club.de 

ENGLAND KONTAKT: 
John Donovan 
Hopland Hause 
Green Tye 
Much Hadham GB-Herfordshire 

MCD Oldtimer-Register: 
Klaus Rehm 
Keussenstr. 12 
50935 Köln 
Tel., 0221-9439876 
Fax, 0221- 9439877 

EHRENMITGLIEDER: 
Jürgen Bell, Bochum 
Helmut liebe, Stuttgart 



CNC-Slechbearbeitung 
Laserschneiden • Trafozubehör 

Henke GmbH 
• Heegwaldstr. 2 
• D-63674 AltenstadtlHessen 
• Tel.: +49(0)6047/9606-0 
• Fax: +49(0)6047/61 63 
• Internet: www.henke-metall.de 
• e-mail: info@henke-metall.de 
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